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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Der Bundesausſchuß des Allgemeinen Deut
ſchen Gewerkſchaftsbundes hat eine Entſchließung
angenommen in der namens der Millionen orga
niſierter Arbeiter Proteſt gegen die neue Flaggen
verordnung erhoben und die Entſchloſſenheit der
Gewerkſchäften betont wird allen reaktionären
Machenſchaften energiſch entgegenzutreten
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Dem Schritt der Ruhrgewerkſchaften der den
Reichswirtſchaftsminiſter zur beſchleunigten Ein
bringung eines Geſetzes über die Zwangsbildung
paritätiſcher Stillegungsausſchüſſe für die Jn
duſtrie aufforderte haben ſich nunmehr auch die
übrigen Gewerkſchaften der deutſchen Jnduſtrie
bezirke angeſchloſſen Wie Vertretern der Gewerk
ſchaften im Reichswirtſchaftsminiſterium mitgeteilt
wurde ſoll der Antrag dem Reichcabinett in den
nächſten Tagen vorgelegt werden
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Die Vereinigten Vaterländiſchen Verbände
haben an die Fraktionen des Reichstags und des
Preußiſchen Landtages ein Schreiben gerichtet in
dem ſie von den Fraktionen fordern das Verbot
des ſowjetruſſiſchen Filmes Panzerkreuzer Po
temkin durchzuſetzen

Die beiden in Bonn im kommenden Semeſter
ſtudierenden älteſten Söhne des ehemaligen deut
ſchen Kronprinzen wurden geſtern immatrikuliert
und zwar Prinz Wilhelm in der juriſtiſchen und
Louis Ferdinand in der philoſophiſchen Fakultät
Als Stand ihres Vaters trugen ſie in das Univer
ſitätsalbum ein Gutsbeſitzer
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Wie Pariſer Blätter melden hat die polniſche

T

ſtößen Deutſchlands Wenn dieſe M
beſtätigen ſollten dann geben ſie einen guten Vor
klang für die am 20 d M nach vielmonatlicher
Unterbrechung wieder beginnenden deutſch pol
niſchen Wirtſchaftsverhandlungen
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Der Pariſer Temps erfährt daß die alli
ierten Vertreter auf der Studienkommiſſion in
Genf keine Abſtimmungen zulaſſen wollen weil
Deutſchland an ihnen nach dem Völkerbundſtatut
nicht teilnehmen dürfe und ein neuer Konflikts
ſtoff mit Deutſchland unbedingt vermieden werden
ſolle

Die Katholiſche Fraktion des belgiſchen Senats
in der das konſervative Element vorherrſcht be
ſchloß einſtimmig den Geſetzentwurf betreffend
die Herabſetzung der Militärdienſtzeit abzulehnen
ebenſo den Geſetzentwurf betreffend die Schaffung
einer Penſionsverſicherung für Angeſtellte

Eine Reihe franzöſiſcher Generalräte hat Reſo
lutionen angenommen in denen gegen die Ueber
flütung der Gegenden durch Ausländer proteſtiert
und gefordert wird zweckentſprechende Maß
nahmen dagegen zu ergreifen Wir kennen
dieſen Ausverkauf des Landes durch Valutaſtarke
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Die kommuniſtiſche Pariſer Humanits erläßt
einen Aufruf an die franzöſiſche Arbeiterſchaft zu
Maſſenproteſten gegen die vom Miniſterrat zur
Wiederaufnahme des Marokkokrieges beſchloſſenen
neuen Truppentransporte
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Der Pariſer Matin meldet aus Madrid Die
Auflöſung der kommuniſtiſchen Organiſationen in
ganz Spanien iſt durchgeführt Der Miniſter
präſident hat dem Kabinett einen Geſetzentwurf
vorgelegt der alle Anhänger kommuniſtiſcher
Organiſationen außerhalb des Schutzes der Geſetze
ſtellt
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Nach Mailänder Meldungen verbot das ita
lieniſche faſchiſtiſche Gewerkſchaftskartell alle
Sammlungen und Beſchlüſſe für die engliſchen
Streikenden

Untet den Abgeordneten der Oppoſition deren
gerichtliche Verfolgung die italieniſche Kammer
geſtern genehmigte befinden züch auch die beiden
Tiroler Abgeordneten Stern f und Dr Tinzl

Jetzt ſollen die unterdrückteſ Deutſchen Tirols
alſo nicht einmal im Parlament mehr ungeſtraft
ihre Beſchwerden vorbringen können
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Aus Riga wird gemeldet Am Donnerstag iſt
mit der Paragraphierung des lettiſch eſtniſchen
Schutzvertrages begonnen worden Beide Länder
ſichern ihren Beſitzſtand gegen Dritte Dem letti
ſchen Preſſebureau zufolge enthält der Vertrag
keine Geheimbeſtimmungen die ſich gegen den

Sorgen um die Regierungskoalition
Wie die Berliner Blätter melden haben

geſtern im Reichstage Beſprechungen zwiſchen den
Regierungsparteien ſtattgefunden an denen auch
der Reichsminiſter des Jnnern Dr Külz Dem
teilnahm Die verſchiedenen Möglichkeiten eines
Ausgleiches der Gegenſätze unter den Regierungs
parteien wurden beſprochen ohne daß an zu
einem greifbaren Ergebnis kam Es szurde je
doch wie die Tägliche Rundſchau mitteilt be
tont

daß an der gegenwärtigen Regierungskoalition
feſtgehalten werden müſſe Keine Regierungs

fraktion könne die Verantwortung dafür über
nehmen wegen des Flaggenerlaſſes eine Kriſis
von unüberſehbaren Folgen heraufzubeſchwören

Auch das Zentrumsblatt Germania ſhreibt
Eine Erklärung der Regierung die der Stim

mung in ſämtlichen Regierungsparteien entgegen
kommt könnte nach der Auffaſſung parlamenta
riſcher Kreiſe vielleicht die Grundlage zu Ver
handlungen bieten die einen Ausweg aus der
Kriſe zeigen Jn der demokratiſchen Fraktion die
im Anſchluß an die interfraktionellen Beſprechungen

des Jnnern zuſammentrat ſoll man jevoch laut
Voſſ Ztg den Verſöhnungsverſuchen

ſehr ſkeptiſchgegenüberſtehen Reichs
miniſter des Jnnern Dr Külz der eſtern nach
Düſſeldorf abgereiſt iſt trifft dort mit vem Reichs
kanzler Dr Luther zuſammen und wird dieſen
über den Fortgang der Parteibeſprechungen in
Berlin unterrichten
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Die Dienstagberatung des Reichstags über die
ſozialdemokratiſche Jnterpellation gegen den
Flaggenerlaß der Reichsregierung wird voraus
ſichtlich ſchon am gleichen Tage die Abſtimmung
bringen Noch iſt die Haltung des Zentrums un
gewiß da erſt der für Montag einberufene Reichs
parteivorſtand des Zentrums die endgültige Ent
ſcheidung ausſprechen wird Die Volksparteti
deren Führer Beſprechungen mit dem Demokraten
Koch hatten hat in dieſer Unterredung zum Aus
druck gebracht daß ſte den Vorſtoß der Demokraten
nicht billigt und daß ein Mißtrauen der Demo
kraten gegen Dr Luther die Frage der ganzen
Regierungskoalition zur grundlegenden Ausein

ſchüchterungsverſuche ſeitens Ausſchreitungen be

England vor ernſten Ereigniſſen
Das geſtern in London veröffentlichte amtliche

Kommunique beſagt u Wie es zu erwarten
war wird die Lage geſpannter und der Höhepunkt

iſt noch nicht erreicht Die Führer der Eiſen
bahnex

ren re
de

gehender Mengen als auch ſeitens von Streik
poſten werden vielleicht bald an vielen anderen
Orten vorkommen Die Regierung hat alle Be
hörden angewieſen dieſes verbrecheriſche Treiben

zu unterdrücken und zu verhindern Es iſt beab
ſichtigt die Zahl der beſonderen Schutzleute in
London ſobald wie möglich auf 50 000 zu erhöhen
Ein organiſierter Verſuch wird unternommen um
das Volk auszuhungern und den Staat zu ſtürzen

Der Generalrat zu Verhanölungen bereit
Eine von dem Streikblatt The britiſh Wor

ker veröffentlichte Erklärung ſtellt ausdrücklich
in Abrede daß einzelne Arbeitervertreter oder
der Generalrat zwecks Verhandlungen an die
Regierung herangetreten ſei betont jedoch daß
der Generalrat bereit ſei jeden Augenblick in
Präliminarexörterungen bezüglich der Zurück
ziehung der Ausſperrungsankündigung und be
züglich der Beendigung des Generalſtreikes ein
zutreten wenn die Wiederaufnahme der Verhand
lungen eine ehrenhafte Regelung des Bergarbei
terſtreikes ſichert

Jnzwiſchen iſt es a einzelnen Orten des Lan
des ſowie in London zu weiteren kleinen Zu
ſammenſtößen und zu zahlreichen Verhaftungen ge
kommen Das Militär ſteht zum Eingreifen be
reit doch konnten bisher die Zivilbehörden die
Ordnung aufrechterhalten Auf der einen Seite
ſteigt die Zahl der Arbeitswilligen auf der an
deren Seite der Terror der Streikenden Die
Lebensmittelpreiſe ſteigen infolge der Verkehrs
ſtörungen Der Schleichhandel blüht

Internationale Streikhilfe
Jn der Frage der Unterſtützung der engliſchen

Arbeiter faßte der Bundesausſchuß des Allgemei
nen Deutſchen Gewerkſchaftsbundes heute einſtim
mig eine Entſchließung in der er ſeine volle Be
reitwilligkeit die engliſchen Gewerkſchaften in der
erfolgreichen Durchführung ihres großen Kampfes
nach Möglichkeit zu unterſtützen erklärt Der
Bundesausſchuß ruft die Arbeiter Deutſchlands
auf tratz der eigenen ſchwierigen Lage ihr Beſtes
zu tun um den engliſchen Arbeitebrüdern Hilfe
zu leiſten Der Bundesvorſtand wird ermächtigt
die von ihm vorbereitete allgemeine Sammlung
ſchnellſtens zur Durchführung zu bringen Der
Vorſtandsvertreter des Allgemeinen Freien An
geſtelltenbundes erklärte daß ſeine Organiſation
dem Beſchluſſe des Bundesausſchuſſes beitrete

Jn Hamburg wurde von den Hafenarbeitern
die Verſorgung engliſcher Schiffe mit Kohle ver
weigert

Jn Dänemark drohen die Gewerkſchaften einen
Sympathieſtreik an, dus einer Reihe anderer
Länder werden Sammlungen von Streikgeldern

deutſchruſſiſchen Vert ag richten l gemeldet

gleichfalls unter Teilnahme des Reichsminiſters anderſetzung bringen wird

Abſchluß der Luſtfahrtverhandlungen

Die Verhandlungen die ſeit mehreren
Monaten zwiſchen den Delegierten der deutſchen

n und den Delegierten der Votſchafter
konferenz über die deutſche Luftfahrt t

enJ w etenführt e Vereinund Transportarbeitergewerkſchaften einer

in i
ver Abkommen bedarf noch de
erung der verfaſfungsmähigen Organe beider

Wie die Pariſer Blätter melden treffen die
franzöſiſchen Luftfahrtlinien alle Vorbereitungen
zur Exöffnung des direkten Luftverkehrs Paris
Berlin über Köln ab 15 Juni Der Botſchafter
rat ſchreibt den Weg über Köln vor um ein
Ueberfliegen des beſetzten Gebietes zu vermeiden

Reform der Weimarer Verfaſſung
Die baveriſche Staatsregierung veröffentlicht

eine Dentkſchrift die es als ihre Aufgabe bezeich
net auf Grund der Entwicklung der letzten Jahre
zu zeigen wie das Reich in Geſetzgebung und Ver
waltung die nach der Weimarer Verfaſſung den
Bundesſtaaten verbliebenen Rechte zum Teil
unter Erdroſſelung der Verfaſſung
mehr und mehr verkürzt und damit die
Eigenſtaatlichkeit der Länder in fortſchreitendem
Maße aushöhlt

Die Reichseinheit mache kein Einheitsreich er
forderlich der ſtärkſte Kitt der Reichseinheit ſei
vielmehr die bdundesſtaatliche Verfaſſung

Der zweite beſondere Teil der Dentkſchrift
bringt Einzelheiten über die Reichsübergriffe

Der dritte Teil enthält
einen konkreten Vorſchlag

für eine Aenderung der Reichsverfaſſung Bayern
fordert Verfaſſungsfrieden ſtatt Verfaſſungskampf
Umwandlung der labialen Grundlagen der Wei
marer Verfaſſung in eine ſtabile klare Ordnung
in der Verteilung der Zuſtändigkeit zwiſchen Reich
und Ländern und zu dieſem Zwecke eine ſtärkere
verfaſſungsrechtliche Sicherung der Länderrechte
Verfaſſungsänderungen die eine Verkürzung der
verfaſſungsmäßigen Länderrechte bedeuten ſollen
nur mit Zuſtimmung des Reichsrats beſchloſſen
werden können und als abgelehnt gelten wenn
ſich mehr als ein Viertel der Stimmenzahl des
Reichsrats dagegen ausſpricht

Parlamentsreform in Mecklenburg
Jm Mecklenburgiſchen Landtag gelangte

geſtern zur Verhandlung ein völkiſcher Antragauf Herabſetzung der Zaßr der Abgeordneten die

urzeit 64 beträgt Nach dieſem
e 10 000 Einwohner ein
allen

ntrag ſoll auf
bgeordnetenſitz ent

h machte der Rechtsaus
ſchuß den Vorſchlag die h r hl auf 6000zu normieren und mindeſtens 30 geordnet

wählen Dieſer Antrag wurde angenommen
andere Staaten wiefolgen au

reußen bald dieſem Beiſpiel und vor allem
auch der Reichstag denn die vielen er Ab
r ſind nicht nur überflüſſig ſondern
ängſt hat ſich an ihnen die alte Volksweisheit

beſtätigt Viele Köche verderben den Brei
Und das Beſte und Vernünfti wäre es käme
bei der Parlamentsarbeit übexhauapt kein Brei
ſondern ein handfeſtes Stück Rindfleiſch heraus
das wwohlſchmeckend und bekömmlich Dann

Der Stierkampf
Vor einer nationalen Volksgemeinſchaſt

Haben Sie einmal einen Stierkampf Feſehen
in Wirklichkeit oder wenigſtens im Film

Da wird der unbändige gefährliche Geſelle
der Stier zunächſt bis zum Kampf im Dunkeln
gehalten Wenn er dann in die Arena vorbricht
iſt er lichtgeblendet und es beginnt das Spiel der
flatternden bunten Mäntel und Fahnen um ihn
noch wirrer im Kopf zu machen Dann ſtößt man
ihm die Banderillas mit den widerhakigen Eiſen
ſpitzen handtief in den Nacken läßt ihn ein halb
Dutzend elender Gäule aufs Horn nehmen in
hitzigen Angriffen denen der Toreador unmittel
bar vor den Spitzen der Hörner durch gelenkige
Drehung ausweicht macht er ſich vollends müde

bis er ſchließlich von Sonnengrelle Hitze
flatternden Farben Schmerz und Ermattung be
täubt ſtarr ſteht wie ein Block von Exz und nur
tief bis ans Heft des langen Schwertes der
Todesſtoß erhält

Das was in letzter Zeit zwiſchen der deut
ſchen Regierung und dem Reichstag vorgeht er
innert an ſolch einen ſpaniſchen Stierkampf Der
Stier das iſt der Linksblock der Toreador iß
LutherStreſemann Nur weiß man noch nicht
ob das kühne elegante und tödliche Spiel wirklich
Abſicht iſt oder ob reiner Zufall jetzt von den
ſonſt üblichen durchaus nicht kühnen oder eleganten
oder gär tödlichen parlamentariſchen Kämpfer
abweichend zu ſo neuer Kampfesform geführt hat

Glauben wir einmal es ſei bewußte Abſicht
bewußter Kampf damit man ſeine Freude ar
dieſer Meiſterſchaft haben kann Denn daß es

würde unſer Volk auch zufriedener mit ſeinem
Varlamentarismus lein

alles nur unbewußt nur Mangel an Vorausſichi

net hat e e da
vermögensfrage n hat man mi
Fürſtenenteignungsvolksbegehren in die tageshelle
Arena ſtürmen laſſen wo er geblendet ſteht und
nicht weiß was kommen mag hat ihm mit den
Ruſſenvertrag den Kopf noch wirrer gemacht denn
er merkt gar nicht daß durch dieſen Vertrag die
bisherige ganz linksorientierte Locarnopolitit
eine völlige und durchaus nicht harmloſe Schwen
kung gemacht hat hat ihm die widerhakigen
Banderillas der Flaggenverordnung handtief in
den Nacken geſetzt daß er dumpf brüllt vor
Schmerz und hat ihn mit den Gäulen der
Fürſtenkompromißentwürfe müde gemacht

Und nun erwartet man den Toreador der in
eleganter Wendung dem Anſtürmen und Stoß der
Hörner ausweicht und endlich dem müde und ſtart
Gewordenen den Todesſtoß gibt und ſo mit Mut
Gewandtheit und Jntelligenz über den Stier ſiegt

Man weiß nicht ſo recht ob es beabſichtigt war
dieſes Spiel auf Leben und Tod Aber daß es auf
Leben und Tod um den Sieg der Linken odet
um Luther Streſemann und die nationale Rechte
geht darüber bleibt bei der Haltung der Linken
kaum Zweifel mehr

Gut daß es ſo gekommen Denn auf die Dauer
war der bisherige Zwieſpalt unmöglich zwiſchen
der Außenpolitik die ganz mit der Linken gemacht
wurde und der Jnnenpolitik die nur mit der
Rechten gemacht werden kann wenn nicht durch
ſozialiſtiſch beeinflußte Wirtſchafts und Steuer
maßnahmen die Arbeitsloſigkeit ins Ungeheure
ſteigen ſoll beſonders auch durch den Ruin der
Landwirtſchaft und wenn unſere Währung durch
ſie nicht den Weg zurück in grauſigſte Jnflation
nehmen ſoll bis zu dem Tiefpunkte aus dem einſt
1923 Luther Streſemann ſie dank der Vor und
Mitarbeit der Rechten gerade noch retteten

Wir ſtehen unverkennbar vor einer Rechts
ſchwenkung der Politik oder doch vor einem Ver
ſuch dazu Eine Rechtsſchwenkung war der Ruſſen
vertrag denn jeder nicht völlig Blinde mußte
vorausſehen daß er mit der franzöſiſch deutſchen
Verſtändigung um jeden Preis mit dieſer ſozia
liſtiſch demokratiſchen Politik unvereinbar war
daß Frankreich ſeinen Schmiereſteher Polen nicht
ohne weiteres zwiſchen die Tatzen der zwei Koloſſe
Rußland und Deutſchland geraten laſſen daß es ſich
ſelbſt in Erinnerung an den einſtigen deutſch
ruſſiſchen Sieg über Rapoleon I durch den Ruſſen
vertrag bedroht fühlen würde Sogar das offi
zielle Organ der franzöſiſchen Linken Ere
nouvelle proteſtiert laut und erregt Ob das be
abſichtigt war iſt gleichgültig die mit Sicherheit
vorausſehbare und eingetretene Wirkung ent
ſcheidet

Eine Rechtsſchwenkung war auch ob beabſich
tigt oder nicht daß das Reichskabinett den bis
herigen Kompromißentwurf zur Fürſtenvermögens
frage für verfaſſungsändernd erklärte und daß
der Reichstag das Fürſtenenteignu et mit
ſo ſtarker Mehrheit ablehnte Eine sſchwen

ung endlich ob beabſichtigt oder nicht de

er
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vergeudung würde die Mitte keinen anderen Aus

Und wie am Ende des Stierkampfes ſtehen nur

paragrar ben in namentlicher Abſtimmung mit 214nen m n

die draußen im JuelandFlaggenverordnung
alſo an der entſcheidenden Stelle die Alleinherr
ſchaft der ſchwarzrotgoldenen Parteifahne der
Linken und der Revolution zerbricht

Der Kampf iſt angeſegt und hat begonnen
Nun gibt es kein Zurück mehr Nun muß das
Zentrum ſich entſcheiden ob es für die Revolution
die Internationale und den ſozialen Schein oder
ob es für die Ordnung für die nationale und
für währhaft ſoziale Politik eintreten will Nun
muß auch die Volkspartei die bisher zuſammen
mit dem Zentrum den Augsſchlag gab entſcheiden
ob ſie der neuen Parole Dr Streſemanns folgen
will die nur die alte nationalliberale iſt
oder ob ſie auf die wenigen ganz Linksſtehenden
hören will die ſoeben wieder die große Koalition
mit den Sozialdemokraten in Preußen empfahlen

Die Klärung muß noch weiter gehen Der
Demokrat und Reichsinnenminiſter Külz hat
ebenſo wie der Zentrumsführer Marx für die
Flaggenordnung geſtimmt Und in Preußen hat
der Demokrat und Finanzminiſter HöpkerAſchoff
und ebenſo auch Braunund Severing die beſten
Köpfe der ganzen Sozialdemokratie gegen die
Fürſtenenteignung des Volksbegehrens und für
das neue Fürſtenkompromiß der Regierung Stel
lung genommen Auch die beſonnenen Teile der
demokratiſchen und ſozialiſtiſchen Partei müſſen
ſich entſcheiden ob ſie poſitive Aufbauarbeit leiſten
und mithelfen wollen unſer Volk aus Arbeits
loſigkeit und drohender Währungsgefahr zu retten
oder ob ſie mit den Kommuniſten und den ihnen
immer enger ſich verbrüdernden Linksſozialiſten

hen Gepräges in eine neue Revolution gehen
wollen

Daß es zur Entſcheidung geht fühlt man
wenn man den durch die Mißtrauensvoten der
Linken nahegelegten Gedanken an Reichstags
auflöſung und Neuwahlen erwägt die Sozial
demokratie würde einen nie dageweſenen Stimm
verluſt an die täglich ſiegesſicherer herummarſchie
renden Kommuniſten zu befürchten haben und
aus dem drohenden Chaos des im Volke immer
mehr an Achtung und Jntereſſe verlierenden jetzi
gen Parlamentarismus der Zeit und Steuer

weg als nach rechts finden
Die Not treibt zu dem Zweiparteienſyſtem

die zwei ſich gegenüber auf der Linken die rohe
unbändige Kraft der Hörner auf der Rechten der
volksumjubelte Toreador Jn die geſpannte
Schwüle aber klingt keck und packend der Rhyth
mus der berühmten Melodie aus Carmen und
ſetzt farbige Blitzlichter auf die ſchwarzen Wolken

Auf in den Kampf Torero

Dr H Elze

zur Republik erziehen Es iAus dem Reichstag die rziehe ſei auch vetawnyio n wert Gewerbe und Einzelhandel ver

Im Reichstag wurde geſtern zum Abtreibungs a

Entbürokratiſſerung

Geiſtiger Aufſtieg
Der Preußiſche Landtag ſetzte geſtern die Be

ratung des Kultusetats fort Der Antrag des
Hauptausſchuſſes der für die Behandlung der
Aufgaben

ſportlicher Leibesübungen
die Einſetzung eines beſonderen Landtagsaus
ſchuſſes fordert wird dem Ausſchuß für die Ge
ſchäftsordnung überwieſen

Abg Kleinſpehn Soz wandte ſich gegen
neue Kirchenbauten Die vielen Millionen für die
Kirche und ihre Diener würden beſſer Wohlfahrts
zwerken dienen

Kultusminiſter Dr Becker
Dem erklärt daß man unbedingt neue

Einnahmequellen ſchaffen müſſe
um die kulturellen Belange des preußiſchen Volkes
nicht noch weiter zu ſchmälern Nur ſo ſei die Er
höhung des Schulgeldes für die höheren Schulen
entſtanden und zu verſtehen Aufgabe der Unter
richtsverwaltung werde es ſein Härten bei dieſer
Schulgelderhöhung nach Möglichkeit zu vermeiden
Trotz der allgemeinen Finanznot ſeien doch aller
lei Ergebniſſe erzielt worden Er erinnerte an
die großen Jnſtitutsneubauten an die Erhöhung
der Gehälter der Volksſchullehrer und Profeſſoren
Viel bedeutſamer als dieſe materiellen Fortſchritte
ſeien die inneren Reformen die im weſentlichen
auf eine Verlebendigung unſeres geſamten Schul
weſens hinausliefen So ſei eine gewaltige Ent
bureaukratiſierung des Schulweſens und ein
geiſtiger Aufſtieg der Lehrerſchaft zu verzeichnen

des Schulweſens

der Lehrerſchaſt
beſtehende Kluft zwiſchen Volk und Geſellſchaft

zu überbrücken

Drei Brücken hierfür wären die Grundſchule die
Aufbauſchule und die Begabtenprüfung durch die
Leute jeden Standes in die Lage verſetzt werden
die höchſten Stellungen ſich zu erarbeiten Für die
Lehrerbildung ſei durch die pädagogiſchen Aka
demien etwas geſchaffen worden das nicht nur
ebenfalls zur Ueberbrückung der ſozialen Kluft
beitragen ſondern auch aus der Bildungskriſe
herausführen werde in der wir ſtehen

Abg Dr Schwering Köln Zentr hebt
hervor daß von allen Parteien Klage über die
fortſchreitende Verreichlichung der Kulturpolitik
erhoben worden ſei Der kulturelle Unitarismus
würde nur unmittelbare Verbote des politiſchen
ſein Wie aber wolle man den Gedanken eines
Großdeutſchland in die Tat umſetzen wenn der
Föderalismus beſeitigt ſei Der Redner wendet
ſich dann ausführlich

gegen die Politiſierung der Schule

Die Republik habe dieſe Tendenzpolitik nicht
nötig ſie werde ſich allein durchſetzen Das Zen
trum werde ſolange es auf dem Boden der Ver
faſſung ſtehe die Republik ſchützen

Abg Frau v Kuleſze D Vp Der Opti
mismus des Miniſters gegenüber den pädago
giſchen Akademien erſcheint uns zu ſtark Der Ein
ſpruch von katholiſcher Seite gegen die ſimultane
Akademie muß mit aller Beſchleunigung erledigt

Erziehung zur Monarchie geleiſtet Der heutige
Staat müſſe wenn auch nicht mit denſelben
Mitteln ſo doch mit der gleichen Begeiſterung

Dann wies der Miniſter die Auffaſſung zurück
daß

die Republik ein heidniſcher Staat
ſei Er meinte wenn die Kirche abſolut frei
arbeiten könne und ihre Geiſtlichen frei einſetzen
dürfe obwohl deren Bezahlung durch den Staat
erfolge ſo könne man von einem heidniſchen
Staate wirklich nicht ſprechen Chriſtlich könne
man aber nie einen Staat nennen in dem die
ad fenoſrewen den Staatsbürgern verſagt
wird Preußen treibe eine liberale Mineritäten

politik und verſuche die internationalen Be
ziehungen auf kulturellem Gebiete wieder an
zuknüpfen Für die Erziehung zum deutſchen
Volkstums verlangt er daß die Diener des
Staates auch im Sinne der Verfaſſung handeln
Der frühere Staat hätte Vorzügliches in der

werden

Jn dem kommenden Reichsſchulgeſetz darf

der Elternwille nicht gefälſchtwerden Bei der BVerückſichtigung der Wünſche
der bewußt evangeliſchen Kreiſe müſſe paritätiſch
vorgegangen werden Jm Jahre 1925 waren im
Rheinland im Verhältnis zur Schülerzahl 167
katholiſche Philologen zuviel und 173 evange
liſche zu wenig Die Privatſchulen bedürfen
einer Rechtsgrundlage nach Art 146 der Reichs
verfaſſung

Von Regierungsſeite wird erklärt daß
es nach Anſicht des Miniſters unter keinen Um
ſtänden dazu kommen dürfe daß etwa in Zukunft
nur noch Lehrer mit der neuen Lehrerbildung an
geſtellt und die jetzt darbenden Junglehrer um
ihre Ausſicht auf Angeſtellung gebracht würden
Schon in kurzer Zeit würden 3500 bis
4000 Junglehrer angeſtellt werden

Der Landtag ſtimmte dann noch einem An
trage zu der neue Kreditmittel zu billigen Zinſen

Tagung
des Deutſchen Landwirtſchaſtsrates

Auf der Tagung des Deutſchen Landwirtſchafts
rates in Darmſtadt hielt Reichskanzler Dr Luther
eine große Rede in der er zwar die Notlage der

Abhilfsmittel nannte ſo daß den
andwirten mit den Erklärungen wenig gedient

war Auch der Reichsbankpräfident hielt eine
lange Rede vgl Wirtſchaftsteil die ebenſowenig
befriedigte er Präſident des Landwirtſchafts
rates Dr Brandes und Landrat a D Dr v Hell
dorff Präſident der Landwirtſchaftskammer
unſerer Provinz legten im einzelnen dar daß
infolge der ungünſtigen Preiſe und der öffent
lichen Laſten die Landwirtſchaft ohne Rente und
vielfach mit Verluſt arbeite ſelbſt auf den beſten
Böden Die Verſammlung nahm einſtimmig

eine Entſchließung

an in der es heißt
Die Not der deutſchen Landwirtſchaft in allen

ihren Haupterwerbszweigen bedeutet eine ſchwere
Gefährdung der sten deutſchenVolks wirtſchaft ine Fortdauer dieſes
Zuſtandes müßte alle Bemühungen zunichte
machen den Ausgleich der deutſchen Außen
handelsbilanz durch Hebung der heimiſchen Er
zeugung zu fördern Auf dem Gebiete der Han
delsverträge muß durch gerechte Ausgeſtaltung
des Zollproblems auch für die landwirt
chaftlichen Produkte der Schutz der heimiſchen
rzeugung wieder in den Vordergrund treten
Die Laſt der Wechſelſchulden muß von

den deutſchen Bauern genommen werden auch
den Pächtern müſſen Wege zur allmählichen Ab
deckung ihrer perſönlichen Schulden eröffnet wer
den Jede der Kreditverſorgungdurch erneute Regelung der Aufwertungs
geſetze muß unbedingt vermieden werden

euerliche Siedlung iſt noch in vielen
Gauen des Vaterlandes möglich und im deutſchen
Oſten eine dringende nationale Aufgabe Sied
lung kann aber nur eine Regierung betreiben
deren Wirtſchaftspolitik den Siedlern ein Fort
kommen auf der neuen eigenen Scholle ermög
licht Die Beſchränkung der ſtaat
lichen Betätigungsgebiete undSparſamkeit in allen öffentlichen Haus
halten iſt die Vorbedingung für Hinderung der in
ihrer Höhe noch immer die Wirtſchaft drückenden
Steuerlaſt Die ſoziale Geſetzgebung darf nur
unter Anpaſſung an die Leiſtungsfähigkeit der
Landwirtſchaft fortgeführt werden Jm Staats
leben und bei den internationalen Verhand
lungen des Deutſchen Reiches muß die deutſche
Landwirtſchaft die Berückſichtigung verlangen die
ihr nach ihrer Bedeutung in der wirtſchaftlichen
Gliederung des deutſchen Volkes zukommt

Aus den Beratungen zwiſchen den Repa
rationsmächten erfährt das Pariſer Journal
daß der Dawesagent die deutſche Wirtſchaftslage

nicht mehr als unbedingt gut beurteilt
Die Reparationskommiſſion werde dadurch ver

Landwirtſchaft anerkannte aber keine eigentlichen

Rimmon die vom Rechtsausſchuß vor

geichlagene Faſſung angenommen wenamh

an die Steüe der mar die Gefängnis
e

tritt wenn das Delikt mit Einwilligung der
Schwangeren und nicht gewerbsmäßig begangen
wird Gegen die Milderung ſtimmten die Deutſch
nationalen das Zentrum die Bayeriſche Volks
partei und die Völkiſchen Dann kam der Miß
trauensantrag zur Abſtimmung den die Kommu
niſten bei der Beratung der Fürſtenabfindungs
anträge gegen die Regierung eingebracht hatten
Daraus wurde aber nichts Graf Weſtarp erklärte
für die Deutſchnationalen ſie ſtänden zwar nach
wie vor in Oppoſition zur Regierung wären aber
gerade in der Fürſtenabfindungsfrage
mit ihr einverſtanden und würden des
halb gegen den Mißtrauensantrag ſtimmen Die
Sozialdemokraten und Demokraten erklärten ſie
behielten ſich ihre Stellungnahme zur Regierung
bis zur Flaggendebatte am nächſten Dienstag vor
So erhoben ſich

I 22Berliner Schattenriſſe
Ueberproduktion des Vergnügens Kinder
paradies im Zoo Kindliche Künſtler Das

Berlin der Humboldts Palme und Kaktus
Weibliche Ausſprüche beim Boxkampf Der

akademiſche Boxer
Was Berlin im Mai ſich und ſeinen Gäſten

bietet iſt geradezu ſchwindelnd nachdem mit der
Abreiſe der amerikaniſchen Hoteliers das Ster
nenbanner wieder aus dem Stadtbild verſchwun

den W beginnt die Gaſtwirtsmeſſe Weiter regiert
der Sport e auf dem WannſeeMann ſchaftsf rettkämpfe Tennisturnier und

Waſſerſportausſtellung Staffellauf Potsdam
Berlin und Verbandswettfahrt des Y C Müggel
ſee Zwiſchendurch gibt es noch einen Theoſophen
kongreß Tagung des oſtdeutſchen Jünglings
bundes und Beſuch des Plattdeutſchen Volksfeſt
vereins aus Neuyvork ſchließlich noch einen Jnter
nationalen Schriftſtellerkongreß und endlich die
Eröffnung der großen Berliner Kunſtausſtellung
Und alles das im wunderſchönen Monat Mai
der den Dichtern und Schwärmern zufolge ja
eigentlich nur der Liebe und ſonſtigen hlings
gefühlen gehören ſollte

Eine ſehr Ausſtellung in ſämtlichen75 äumen des Haus und Kind bedarf
onderer Erwähnung wieder einmal ein r

chen wir im Jahrhundert des Kindes leben
Eine Reihe mit Liebe gedeckter Kindertiſche
entzückt Groß und Klein und wird dauernd um
lagert Da gibt es KlatſchbaſenKaffeekränzchen

uppenmüliterchens Geburtstagsmorgen iasuppen feiern Faſching Ho ndweibchen und
ſchließlich den Märchenberg den Clou der luſti
en Einfälle der Berliner Damenwelt nämlichNleingruypen aller bekannten Märchen auf ge

wundenen Wegen ſtreben die Raben
Aſchenputtel und Schneewit Dornröschenund de eif Schwäne einer Bergſpitze zu auf der

die Hexen throhen Die Kinder ſind von dieſere

h e Strauß

nur die Kommuniſten und die V ſchen Er

nächſten Vienstag wird der Enuſcheidungskampf
ausgefochten werden

ErwerbsloſenFürſorgeſätze

Friſtverlängerung bis 22 Mai und 3 Juli
Die letzten beiden Erhöhungen der Unter

ſtützungshöchſtſätze in der Erwerbsloſenfürſorge
ſind in der Annahme daß die Verhältniſſe auf
dem Arbeitsmarkt inzwiſchen eine Beſſerung er
fahren würden nur befreſtet erfolgt Aus dem
gleichen Grunde iſt auch die Kurzarbeiterfürſorge
nur übergangsweiſe angeordnet worden Jn bei
den Fällen iſt die Friſt mit Ende April abge
laufen

Da jedoch wieder Erwarten die erhoffte Beſſe
rung des Wirtſchaftslebens nicht eingetreten iſt
iſt die Geltungsdauer der Höchſtſätze nunmehr bis
zum 22 Mai die Geltungsdauer der Kurzarbeiter
fürſorge bis zum 3 Juli verlängert worden Die
Verſchieder eit der Termine erklärt ſich nach Mit

r eiligen Müttern und widerſpenſtigen
prößlingen Nur die Ausſicht auf die von

freundlichen Verkäufern gratis und franko verab
reichten Kakaoſpenden und Mehlſpeiſen können
die Tränenſtröme ſtillen

Jn dieſer Ausſtellung kann man alles lernen
was das Kind angeht vom Anzug bis zur Krank
heit von der Ernährung in papiermache des
Babys bis zum Schulpflichtigen Geradezu er
ſtaunlich ſind die Leiſtungen der Jugend auf dem
Gebiete der Kunſt man ſieht Aquarelle und Zeich
nungen dort im Zoo die wirklich auf außer
gewöhnliche r hindeuten wo bleiben
alle dieſe friſchen Talente Werden ſie alle in
dem unglüchſeligen Kunſtgewerbe erſtickt Tötet
auch hier wie im ganzen Leben das W
prinzip denn ſo viele Begabungen und läßt nur
Alltäglichkeiten zurück

Jm Gegenſatz zu dem Wettrennen mit dem
Leben wie es heute in Berlin unausgeſetzt betrie
ben wird berührt wohltuend und beruhigend die
Ausſtellung von Berliner Bildern die in den
nächſten Tagen in der Kunſthandlung Graupe
unter den Hammer kommen wird wie friedlich
mutet dieſe Zeit vor hundert Jahren an als die
raſende Maſchinerie des heutigen Daſeins noch
nicht r ä war Jn dieſer Sammlung von
Kupferſtichen Lithographien und Oelgemälden
ſteigt wie eine reizende Viſion das alte Berlin
auf man erkennt daß dieſer moderne Koloß an
der Spree mit ſeinem wüſten Durcheinander von
Häufern und Beförderungsmitteln auch einmal
eine Seele und einen Charakter gehabt hat daß
es ſogar ein S Jndividuum geweſen iſt
Der ganze Zauber des Schinkelſchen Berlin umſ et uns in dieſen Blättern deren Men
ſchen C Fontane nachgerühmt hat die Seele
griechtſch der Geiſt altfritziſch der Charakter mär
kiſch Ganz beſonders reizvoll iſt der Einblick in
die r Berliner Wohnzimmer einSpiegelbild des Lebensſtils der Biedermeierzeit

Man ſchaut in ſonnendurchflutete Räume wo
ſiebenswürdige Frauen im Reifrock und Lockenam Ehren ſitzen mit zarten Brief

für das Mißtrauensvotum teilung des GDA Preſſedienſtes daraus daß die
Regierugg oft Ka aum 22 Mai die von den Ge

e

werl ſchaften nſtellung der Leiſtungen auf das Klaſſenſyſtem
durchführen zu können Der Arbeitsausſchuß des
Reichswirtſchaftsrates hat dafür folgende Vor
ſchläge gemacht Die Bedürftigkeitsprüfung fällt
weg Für die Bemeſſung der Unterſtützungen
werden folgende Lohnklaſſen gebildet

Wöchentlicher Arbei sverdienſt Einheitslohn

Kl 1 bis 10 Mk 10 MkKl 2 von 10 bis 23 Mk 15 MkKl 3 von 20 bis 30 Mk 25 MkKl 4 von 30, bis 40 Mk 35 Mk
Kl 5 von mehr als 40 Mk 40 Mk
Die Unterſtützung in den Lohnklaſſen 1 bis 3

beträgt 50 Prozent des Einheitslohnes in den
Klaſſen 4 und 5 40 Prozent Als Familienunter
ſtützung wird für jeden unterhaltsberechtigten An
gehörigen 5 Prozent des Einheitslohnes gezahlt
die Geſamtunterſtützung ſoll 6 Prozent des Ein
heitslohnes nicht überſteigen Jnwieweit die
Regelung dieſen Vorſchlägen Rechnung tragen

anlaßt werden den Generalagenten um Er
klärungen über die Sicherheiten für die im
zweiten Halbjahr 1925 fälligen deutſchen Repa

rationsza hin erſuihen

wird läßt ſich heute natürlich noch nicht über
ſehen

und Blumendüften belebten Damals pflegte man
die weitausſchattende Zimmerlinde oder die
Palme als Zimmerſchmuck heute den ſtache
ligen Kaktus Jſt das nicht ein Symptom der
verwandelten Pſyche von 1826 und 19262 Und
das Lieblingstier der Dame iſt das Aeffchen ge
worden Gott wie ſüß ſagte neulich auf dem
Kurfürſtendamm ein frecher Bengel zu einer über
irdiſch ſchlanken Dame die ſtolz ihren Affen im
Arme vorübertrippelte

Was würden die Biedermeiermütter und Groß
mütter ſagen wenn ſie hörten wie eine ihrer
Enkelinnen während des letzten großen Box
kampfes im Sportpalaſt ausrief als der eine der
Kämpfer ſein einzigſtes Bekleidungsſtück verlor

ach wie niedlich ſein Höschen gert auf und
eine andere gte erſtaunt als Münchener
Haymann erſchien ach wie ſchade dünn iſt
der Jedenfalls werden die phyſiſchen Quali
täten heute ungeniert gemuſtert und das Studium
der Geſtalten der Boxer erweckt das weibliche
Intereſſe wohl nicht weniger als die ſportlichen
Leiſtungen Der ſchlanke und doch hünenhafte
Münchener der beim Boxen ſo wundervolle tarniſe
bayeriſche Koſeworte ausſtößt ſcheint ſich ſo a
mählich die
werben

Noch niemals hat man ihm ſo begeiſtert zuge
ubelt wie nach dieſer erſten Niederlage gegen
en alten Kämpen Samſon Körner und nichtwenig zu ſeinen Gunſten ſprachen auch die gellen

den Pfiffe die durch den Sportvalaſt raſten als

ympathien der Berliner zu er

Körners proklamiert wurdel Dieſer Ludwig
ymann urſprünglich Amateurboxer repräſen

fiert einen ganz beſonderen Typ des modernen
Boxers So
det in hartem Selbſttraining entwickelt kann er
ein bedeufender Faktor werden in dem all
meinen J den ort zur Ertüchti

er Jugend zu verwertengung Dr A v Oertzen
Die Hörnchenfrifur

ſchaften beſchäftigt muſizierend unter
lten umgeben von tauſend Kleinigkeiten dieM Bee dieſe Schenen n n

nicht unentſchieden ſondern Punktſieg Samſon

eines Malers akademiſch gebil

Die als Kaffeegebäck beliebten Hörnchen

L

U

R RX

zu Haustrinkkuren
I n bei Gicht Rheuwatismus Lucker
W Mieren Blasen Harnleiden Harn

m mer Fraueneiden opleiden usw
m I Man befrage den Haus arst

Erhaltuch in Mineralwasserband

R R mer r ce
gern W 66 Wineimetrasse 86

der Vernichtung des türkiſchen Heeres vor den
Mauern der Stadt am 12 September 1683 ließen
die Wiener Bäcker zur Erinnerung an dieſen
Sieg halbmondförmige Brote backen Seit der
Zeit hat ſich dieſe Gebäckform über alle Kultur
ſtaaten ausgebreitet

Ein Jnſtitut für Grenz und Auslandsſtudien
Jn Berlin fand vor einem Kreiſe führender Per
ſönlichkeiten der Deutſchtumsarbeit die Eröffnung
des Jnſtitutes für Grenz und Auslandsſtudium
in Berlin Spandau Johannesſtift ſtatt Das
Jnſtitut iſt aus der ſeit über fünf Jahren wirken
den Arbeitsſtelle für Nationalitätenprobleme
die urſprünglich zum Politiſchen Kolleg gehörte
hervorgegangen

Deutſche Paralyſe Forſchung in Jndien Der
berühmte Münchener ychopath Profeſſor
Dr Kraepelin der kürzlich ſeinen 70 Ge
burtstag feierte wird demnächſt mit e
zung der Notgemeinſchaft der Deutſchen Wiſſen
ſchaft eine fünfmonatige ne nach Jndien
unternehmen um dort die Entſtehungsbedingungen
der Paralyſe und den Zuſammenhang von Syphi
lis und Paralyſe zu erforſchen

Hochſchu nachrichten

Freiburg Der emerit ordentliche Profeſſor
der Mathematik an der Univerſität Zür ch Dr
Ernſt Zermelo jſt zum ordentlichen Honorax
profeſſor an der niverſität Freiburg ernannt

worden
Eießen Der Zoologe Profeſſor Dr med etl Hermann von un in Büdngen

Oberheſſen en Honorarpro
eſſor für Paläontologie an der Univerſität
en ernannt worden v i t einSe des bekannten Rechtsgelehrten Rudolf von
ering
München Geheimrat Prof Dr Franz von

S der em ordentliche Profeſſor für

iſt zum ordentli
i e

ſollen zuerſt in Wien gebacken worden ſein Rach

kulturchemie an der Techniſchen Hochſchule iniſt geſtern abend en Leiden
im Alter von 78 Jahren in geſtorben
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